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I. Rechtsgrundlagen 
 

Baugesetzbuch (BauGB),  
Baunutzungsverordnung (BauNVO),  
Planzeichenverordnung (PlanzVO),  
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG),  
Wasserhaushaltsgesetz (WHG),  
Hessisches Wassergesetz (HWG),  
Hessische Bauordnung (HBO)  

in der bei der maßgeblichen Auslegung  
des Bebauungsplanes geltenden Fassung. 
 
II. Zeichenerklärung: 
 
Katasteramtliche Darstellungen 
 

 Flurgrenze 

 Flurnummer 

 Polygonpunkt 

 Flurstücksnummer 

 Vorhandene Grundstücks- und Wege- 
parzellen mit Grenzsteinen 

 

Zeichnerische Festsetzungen, Sonstige Planzeichen 
 

 Maß der baulichen Nutzung (§ 9(1)1 BauGB) 

FHmax. 
Höhe baulicher Anlagen als Höchstmaß: 
Firsthöhe gemessen in Meter über  
dem Erdgeschossrohfußboden 

 

 Baugrenzen (§ 9(1)2 BauGB) 

 Baugrenze 
nicht überbaubare Grundstücksfläche 

 Fläche für Gemeinbedarf (§ 9(1)5 BauGB) 

 Hier: Sport- und Kulturpark 
„Alter Bahnhof“ 

 Verkehrsflächen (§ 9(1)11 BauGB) 

 Öffentliche Verkehrsfläche 

 Straßenbegrenzungslinie 

 Flächen zum Erhalt von Bäumen und 
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 
(§ 9(1)25b BauGB) 

 Fläche zum Erhalt von Bäumen und 
Sträuchern 

 Sonstige Planzeichen 

 Grenze des räumlichen Geltungsbereiches 
des Bebauungsplanes 

 Kennzeichnung 

 Vorhandene Freileitung mit Mast 
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VERFAHRENSÜBERSICHT 

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS 

Die Gemeindevertretung hat die Aufstellung des Bebauungsplanes gem. § 2(1) BauGB am 
__.__.____ beschlossen. Die ortsübliche Bekanntmachung erfolgte in den Weilmünsterer 
Nachrichten am __.__.____. 

OFFENLAGE UND BETEILIGUNG DER TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE 

Der Entwurf des Bebauungsplanes hat gem. § 3(2) BauGB nach ortsüblicher 
Bekanntmachung am __.__.____ in den Weilmünsterer Nachrichten vom __.__.____ bis 
__.__.____ öffentlich ausgelegen. 
Parallel wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange mit Anschreiben 
vom __.__.____ beteiligt. 

SATZUNGSBESCHLUSS 

Dieser Bebauungsplan wurde nach § 10 BauGB von der Gemeindevertretung am __.__.____ 
als Satzung beschlossen. 
Weilmünster, den __.__.____ 

Der Gemeindevorstand 

 

gez. Bürgermeister 

AUSFERTIGUNG 

Die Satzung des Bebauungsplanes, bestehend aus Planzeichnung und den textlichen 
Festsetzungen wird hiermit ausgefertigt. 

 Weilmünster, den __.__.____ 
Der Gemeindevorstand 

 

gez. Bürgermeister 

RECHTSVERBINDLICH 

Der Beschluss der Gemeindevertretung wurde nach § 10(3) BauGB am __.__.____ in den  
Weilmünsterer Nachrichten ortsüblich bekannt gemacht. 
Mit der Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan am __.__.____ in Kraft. 
 Weilmünster, den __.__.____ 

Der Gemeindevorstand 

 

gez. Bürgermeister 

 
 
Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieser Satzung mit den hierzu ergangenen Beschlüssen der 
Gemeindevertretung übereinstimmt und dass die für die Rechtswirksamkeit maßgebenden 
Verfahrensvorschriften eingehalten wurden. 

 Weilmünster, den __.__.____ 
Der Gemeindevorstand 

 

gez. Bürgermeister 

 

Bauplanungsrechtliche Festsetzungen: 
 
1. M aß der baulichen Nutzung (§ 9 Absatz 1 N r. 1 BauG B) 
 Innerhalb der festgesetzten F läche für den G em einbedarf 

„Sport- und Kulturpark“ sind für d ie Errichtung baulicher Anlagen w ie z.B. 
Skateranlage, Boule -P latz, Rollschuhbahn, G rillhütte, um zäuntes K le inspie lfe ld 
überbaubare Flächen von insgesam t m axim al 3.000 qm  zulässig . 
Zusätzlich sind innerhalb des Baufensters (im  Bereich der ehem aligen 
Nebengebäude des Bahnhofs) bauliche Anlagen bis zu e iner G rundfläche von 
m axim al 500 qm  zulässig . 
 
D ie Zulässigkeit von Nutzungen auf unbefestig ten und wasserdurchlässig 
befestig ten F lächen (z.B . M TB-Parcours, Barfußweg) b le ibt unberührt. 

 
 
Hinw eise: 
 
1. Denkm alschutz: 

G em äß § 21 HDSchG  sind Funde oder Entdeckungen von Bodendenkm älern 
unverzüglich der Denkm alfachbehörde, der G em eindeverwaltung oder der 
unteren Denkm alschutzbehörde beim  Kreisausschuss anzuzeigen. 
Auf d ie weiteren Bestim m ungen des § 21 HDSchG  w ird verw iesen. 

 
2. Verwertung von N iederschlagswasser: 

G em äß § 37 Abs. 4 HW G  soll Abwasser, insbesondere N iederschlagswasser, 
von dem jenigen, bei dem  es anfä llt, verwertet werden, wenn wasserw irtschaftliche 
und gesundheitliche Belange nicht entgegenstehen. N iederschlagswasser soll 
dar über h inaus in geeigneten Fällen versickert werden. 

 


